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„Freude - Friede !"
Weltkongreß für Freiheit und Erholung in Hamburg

tiou &ü, Erlauf des ersten Lehrganges der Gauorganisa-
aanir » .

" " " der DAF sprach der Leiter des deutschen Or -
un ?> !- . !̂ "^ n ^ >lhusies für den Weltkongreß für Freizeit

•• " 8 Hamburg—Berlin 1986, Pg . Rentmeister. Pg.
vert ^ i

kling in kurzen Zügen auf die Einrichtungen
iryieoencr Böller ein . die geschaffen wurden, um der

Freizeit des schaffenden Menschen
w und für die Erholung richtige Bahnen zu weisen .
LabAusführungen des Redners ging klar hervor,
t J ;

0t * Ausgestaltung der Freizeit der Berufstätigen bei'
m •

” Völkern auf ein großes Interesse stößt.
is&nl 1 !1*2 Dor fahren wurde der Entschluß gefaßt , an -
s .dUch der Olympischen Spiele Berlin einen Weltkongreß
m . . •

e^ eit und Erholung abzuhalten. Dieser Kongreß
V in Hamburg stattsinden .

i , Sn ÖCm ^ tand der Vorarbeiten , die seit ungefähr
di - s

Aconaten lausen , kann schon heute gesagt werden , daß
c . Kongreß zu einem vollen Erfolg wird, da die bis-
frn * *

e Fühlungnahme das weitgehendste Interesse in Be¬
acht kommender Kreise des Auslandes ergeben hat .Der Kongreß hat den Zweck , die wichtigsten Grund -

, öet Freizeitgestaltung zur Erörterung zu stellen,
. . durch den Austausch der Erfahrungen der Frei -

settbewegung in den einzelnen Ländern wertvolle Anre¬
uungen für die zukünftige Arbeit geben ,
d sß

^^
.
" öelnen Rahmcnveranstaltungen werden die iner Praxis erreichten Leistungen gezeigt werden . Aus dem

"Volksfest der Nationen ",
öaS als gewaltiger Rahmen den Kongreß umgibt, wer-

en auserlesene Gruppen von Arbeitern , Bauernund Handwerkern der verschieden st enNa -
sonen in Tanz , Musik , Lied und Spiel ihre nationale

Eigenart demonstrieren und somit einen lebendigen Be-
eis für die Richtigkeit unserer Auffassung geben» daß

gerade in der Herausstellung der betonten nationalen
Eigenart die beste Möglichkeit zum Verständnis zwischen"^ Völkern und damit zum Frieden gegeben wird.

Weiterhin zeigt die NSG „Kraft durch Freude" in

einer Leistungsschau die Ergebnisse ihrer verschiedensten
Arbeitsgebiete. Einen besonderen Tag nehmen die sport¬
lichen Veranstaltungen ein .

Am Sonntag , dem 26 . Juli , wird ein großer Festzug
ein wunderbares

Bild deutschen Lebens
vor Augen führen . Dieser Festzug zeigt in seinem ersten
Teil auf 32 Festwagen die geschichtliche Entwicklung der
einzelnen deutschen Gaue. Im zweiten Teil wird die
deutsche Arbeit und das deutsche Handwerk vertreten sein .
Den Abschluß bilden die deutschen Stämme in ihren ver¬
schiedenen Trachten. An diesen Festzug schließt sich bas
deutsche Volksfest „Volk spielt sür ' s Volk " an.

Der Montag wird in erster Linie der Jugend ge¬
widmet sein.

Jeder Tag wird eine Fülle von Veranstaltungen brin¬
gen , auf denen unter dem Leitwort „Freude —
Friede !" unsere Gäste und die deutschen Gruppen sich
zu einem Bekenntnis zur Lebensfreude vereinen.

Den letzten Tag des Kongresses beschließt ein großes
Lichtfest , das unter dem Titel „Mondnacht auf der
A l st e r " steht und das mit einem Riesenfeuerwerk
beendet wird.

An diesen Kongreß wird sich die

Reichswoche „Kraft durch Freude "

anschließen . In allen deutschen Städten finden große
„KdF." -Veranstaltungen statt , auf denen die ausländischen
Volksgruppen Mitwirken .

So werden sich auf dieser bedeutsamen Tagung Män¬
ner der verschiedensten Nationen zusammenfinden, die
von dem ehrlichen Willen ersaßt sind , ihren schaffenden
Volksgenossen in der würdigen Ausgestaltung deS Feier -
abend zu helfen . Nur die Freude ist der Born jeglicher
Kraft. Wer aber die Freude will , kann nicht den Krieg
wollen . Deshalb hoffen wir , daß dieser Weltkongreß für
Freizeit und Erholung ein Schritt sein wird auf dem
Wege zur Verständigung der Völker der
Erbel

Gravieren - Schleifen - Fassen
Beim Reichsberufswettkampf in der SoldschmiedeschulePforzheim

In der Frühe deS Montag hat der Wettkampf um die
Pistung eingesetzt, täglich geht nunmehr der Kampf wei -
,er< täglich andere Berufsgruppen . Am gestrigen Mitt¬
woch maßen sich die jungen Wettkämpfer der Gruppen
Faiseure , Verkehr und öffentliche Betriebe , Bau , die
Hausgehilfinnen und die Gruppe Eisen und Metall.
Eiabsleiter E g e n l a u f besichtigte in der Goldschmiede-
^ ule Pforzheim den Verlauf des Wettkampfes der
Gruppe Metallarbeiter . Wie überall, so waren auch hier
' e Jungen mit Leib und Seele bei der Arbeit.

Ttimmung hervorragend !
Was uns zu Beginn unseres Besuches ausfiel, war

** hervorragende Stimmung bei den Wettkämpfern. Auf
ersten Blick sah man, daß die Jungen nicht gezwun -

sondern von sich heraus , aus eigenem Interesse"ud aus Liebe zu ihrem Beruf sich zu dem Berufsmett -
°mps gestellt hatten. In einigen Räumen, in denen prak -
nche Arbeiten ansgesührt wurden, wurde,, H I - L i e-
Er gesungen , denn , so erläuterte uns Direktor Her¬

mann von der Goldschiniedcschule, es ist den Jungen bei
. et praktischen Arbeit durchaus gestattet , sich das Arbei-
en durch Tinge,, lebendiger zu gestalten .

bei der Arbeit
So froh und lebendig die Stimmung auch ist , so ernst

nehmen es die Wettkämpfer mit ihrer Arbeit . Man be¬
wundert das feinhandwcrkliche Können der Jungen ,

e « n für den Laien scheinen diese Arbeiten bereits als ein
deines Kunstwerk . Die fertigen Arbeiten werden ge¬

lüst , die besten Leistungen unter Berücksichtigung der
yeoretischen und weltanschaulichen Arbeiten nach Punk-
en bewertet. Praktische Aufgaben werden durch theo-
etische ergänzt : hinzu kommen Fragen aus dem Gebiete

E^eltanschanung .
- Wir durchwandern Räume um Räume , bald bei den
Jungarbeitern der Fachgruppe Goldschmiede , bald bei den
^ " berschmieden, bald bet den Graveuren , dann zu den
e^ lcisern. — Neue Fachausdrücke werden uns allmäh-

w' die wir doch nur laie Besucher sind , geläufig, und
kernen mehr und mehr den Wert der Arbeit der

° ldscha,jxhx schätzen . Das „Fassen " — eine ganz kom -
^ s »>erte Angelegenheit: Steinchen muß an Steinchen in'" S>ge Fassungen eingesetzt werden, bis sich allmählichue Brosche entwickelt . Zwei Jahre hat nun schon Pforz -

tnt den Reichssieger im Fassen gestellt, wir wün-
wen ihnen auch für diesen Wettkampf Glück und Erfolg.

H . W.

Dtraffe Zusammenfassung des Parteilektorates
Verfügung des Stellvertreters des Führers

sion
^ ' b Arbeiten der Parteiamtlichen Prüfungskommis-

Qrü6
* Um Schutze des NS - 2chrifttums haben einen immer

— Beten Umsano angenommen. War es in der ersten

Zeit vorwiegend eine Arbeit des Aufräumens , deS Sich¬
tens und OrdnenS deS vorhandenen SchrifttumSguteS,
so tritt nunmehr die Frage der Auswertung und der Nutz¬
barmachung des gesamten nationalsozialistischen Schrift¬
tums für die Gliederungen der Partei in den Vorder¬
grund.

Diese Auswertung bedingt eine straffere Zusam¬
menfassung des Parteilektorates und eine
stärkere Beteiligung einzelner Gliederungen der Partei
an der Arbeit der Parteiamtlichen Prüfungskommission.
Die Ergebnisse dieser Auswertung werden in der NS -
Bibliographie , die in monatlichen Folgen erscheint und
einen Ueberblick über daS Monat für Monat erscheinende
wichtigste Schrifttum zum Nationalsozialismus bietet , der
Oefsentlichkeit zugänglich gemacht.

Zur reibungslosen Durchführung der damit verbun¬
denen Arbeiten hat der Stellvertreter deS Führers die
nachfolgende Verfügung erlassen :

Im Zuge deS Ausbaues der Arbeit der Parteiamt¬
lichen PrüsungSkommifsionzum Schutze des nationalsozia¬
listischen Schrifttums ordne ich an:

Die Parteiamtliche Prüfungskommission kann inner¬
halb ihres Arbeitsgebietes, das ist die Prüfung des
nationalsozialistischen Schrifttums , die
Herstellung der NS - Bibliographie und die Ausstellung
des für ihre Arbeiten notwendigen parteiamtlichen Lek¬
torats , Parteidienststellen oder einzelne Parteigenossen
mit bestimmten Aufgaben betrauen . Die Ausführung
dieser Aufträge gilt als wichtiger Parteidienst und ist
dementsprechend in allen Fällen schnell und sorgsältig zu
erledigen.

Dem Vorsitzenden der Parteiamtlichen Prüfungskom¬
mission bleibt ek im einzelnen überlassen , in welcher
Form er Parteidienststellen ober Parteigenossen zur Mit¬
arbeit heranzieht. gez . : R . Heß .

Mit „Kraft durch Freude^ zur Auto -Schau !
Mit der Durchführung eines SonderzugeS zur

Berliner Automobil-Ausstellung 1936 hat die NS -Ge-
meinschast „Kraft durch Freude " die vielen Wünsche von
Arbeitskameradcn aus allen Gegenden bes GaueS Ba¬
den erfüllt . Der Sonderzug fährt am 27 . 2 . 1936 abends
gegen 29 Uhr ab Osfenburg und tritt die Rückfahrt in
Berlin , Anhalter Bahnhos am 1 . März gegen 1b Uhr an.
Die Fahrt kostet einschließlich Uebernachten mit Frühstück
und Besuch der Auto -Schau 22 .89 RM . Anmeldungen
werden bis zum IS . Februar bei den „Krast- durch-
Frcudc" - Dienststcllcn angenommen.

Erziehung zum arteigenen Frauentum
Zur Errichtung der Reichssportschule des BOM

Dem BDM wurde vom Führer die Erziehung bes
deutschen Mädels zur nationalsozialistischen Weltanschau -
ung übertragen . Alle seine Aufgabengebiete sind damit
gegeben : Soziale Arbeit im Dienste der weiblichen Ju -
gend in Fabriken und Betrieben , weltanschauliche und
politische Schulung in Heimabenden und Kursen , Singen ,
Volkstanz, Werkarbeit, Sport und Fahrt . Alle diese Ge¬
biete formen das deutsche Mädel zu dem, was es werden
soll : die Frau der Zukunft, die die politischen Notwendig,
keiten ihres Volkes ersaßt und ihr eigenes Leben und das
ihrer Familie diesen Forderungen unterordnet , die sich
aber auch der kulturellen Sendung bewußt ist , die in
ihren Händen liegt, als Gestalterin ihrer Heimes und
ihres Familienlebens .

Zwei Drittel der BDM -Arbeit : Sport
Die Forderung des ReichsjugendsührerS nach körper¬

licher Ertüchtigung des BDM im Jahre 1986 bedeutet
kein Abweichen von dieser Linie der Erziehung zum
arteigenen Frauentum . Immer schon hat der
BDM zwei Drittel seiner Schulungsarbeit auf den Sport
verwandt, wobei Sport im weitesten Sinne zu fassen ist :
Fahrt und Spiel gehören genau so dazu wie das eigent¬
liche Turnen , Leichtathletik , Schwimmen und Wintersport.
Bei alledem war und ist der Sport niemals Selbstzweck,
sondern er dient nur dem einen : die Mädel körperlich
und seelisch stark, gewandt und einsatzbereit zu machen.
Aeußerer Ausdruck für diesen Teil der BDM -Arbeit
wurde das vom ReichSjugendsührer gestiftete Lei¬
st u n g s a b z e i ch e n des BDM , dessen Bedingungen so
gehalten sind , baß jedes gesunde Mädel sie nach einiger
Hebung erfüllen kann . Und daß jedes BdM -Mädel bas
Leistungsabzeichen erwirbt und damit zeigt , daß eS seinen
Körper beherrscht , ist auch im Jahre 1986 das Ziel der
allgemeinen körperlichen Ertüchtigung bes BDM . Zum
erstenmal wirb in diesem Jahre der BDM auch beim
R e i ch s p a r t e i t a g durch Vorführung sport¬
licher Uebungen stärker hervortreten und so seine
Leistungen aus diesem Gebiet auch vor der breitesten Oes-
fentlichkeit beweisen .

Die Reichssportschule

Um für die sportliche Ausbildung des BDM ein« ein¬
heitliche Linie zu gewährleisten, wird in diesem Jahre
eine Reichssportschul « deS BDM entstehen , die
nach dem Wunsch deS Führers auf dem Obersalzberg er-
richtet wird. In dieser Schule werden in fortlaufenden,
mehrwöchentlichen Kursen Sportwartinnen des BDM so¬
wie besonder » begabte BDM -Mädel in allen Zweigen
sportlicher Betätigung ausgebildet. Die Leiterinnen der

Kurse sind Sportlehrerinnen , die gleichzeitig BDM -Füh-
rerinnen sind .

Unfalldienst und Luftschutz
Zu dieser Weitersührung der allgemeinen sportlichen

Ertüchtigung kommen noch zwei Sondergebiete: der Un .
fall dien st deS BDM und der Luftschutz . Die
Ausbildung im SanitätSwesen ist eine Forderung ,
die sich zunächst in der Organisation selbst ergab : der
BDM braucht für seine Fahrten , Lager und Aufmärsche
Mädel , Sie Fachkenntnisse auf sanitärem Gebiet besitzen ,
vor allem in der ersten Hilfe bei Unfällen. Hierfür wurde
das Amt deS Unfalldien st - Mädels geschaffen . Die
Ausbildung erfolgt meist durch einen drei Monate lan¬
gen Kursus von wöchentlich zwei Stunden . Den Abschluß
bildet eine Prüfung .

Diese zunächst nur für den inneren Dienst bes BDM
getroffenen Maßnahmen haben auch für die künftige Ar¬
beit des MädelS und der Frau im Dienst der Nation
ihre Bedeutung. To wurde bereits im Oktober 193S zwi¬
schen der Reichsjugendführung und dem Roten
Kreuz ein Abkommen geschlossen , nach dem in Zukunft
als weibliche Hilfskräfte deS Roten Kren -
zes im Alter von 18 bis 21 Jahren nur Mitglieder deS
BDM ausgebilbet und verpflichtet werden dürfen.

Im gleichen Sinn stellt der BDM seine Mitglieder in
den Dienst des Luftschutzes . Bei der Verkündung deS
Wehrgesetzes im Maj 1988 wurde gesagt , baß im Kriege
über die Wehrpflicht hinaus jeder deutsche Mann und
jede deutsche Frau zur Dienstleistung für das Vaterland
verpflichtet sei . Diese Forderung wird sich neben sanitä¬
ren Leistungen hauptsächlich auf Abwehrmaßnahmen
gegen Luftangriffe beziehen . Noch stärker als bisher wirb
der BDM in diesem Jahre an Luftschutzkursen teilneh¬
men , und zwar werden den Mädeln die wichtigsten
Kenntnisse über die Beschaffenheit der Luftkampfstoffe , die
Abwehrmöglichkeitcn und die Schutzmaßnahmen bes Luft¬
schutzwarndienstes vermittelt . Der größte Teil de « Lehr¬
gangs besteht aus praktischen Uebungen mit Gasmasken,
Bekämpfung von Brandsätzen, Herstellung von Schutzräu¬
men , Bergung und Behandlung von Kampsstoffgeschädig¬
ten . Jeder KurS bauert bei täglichem Unterricht minde¬
stens acht Tage und wird durch den Reichsluftschutzbunb
durchgesührt .

Ter BDM wird in den nächsten Monaten in seinem
Arbeitsgeöiet über den Nahmen deS Bundes hinaus am
Werk fein , nicht nur durch Erziehung der deutschen
Mädel im Geiste deS Nationalsozialismus — daS war
und bleibt die selbstverständliche Voraussetzung all seines
Tuns — sondern durch notwendige praktische Arbeit und
vielseitige Ertüchtigung im Dienst des Volkes. S .H.

lZadifcner^ MLtaatsanzeiger
Folge 18 6. Mehr . 1936

Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung
Vorschriften über Krankheitserreger ,

i .
Qefscntltch« oder amtlich« Wassermann-Reaktionen werden In

Baden in folgenden Kranlendäuscrn und Anfialten im Sinne de«
8 2 Absatz 3-r und b der Bekanntmachung bctr . Borschristen über
Krankheitserreger vom 21 . November 1917 «ReichSgesctzblatt
Seite 1069) ansgesührt , ohne daß sie einer Erlaubnis bedürsen:
1. Fretburg : Badisches UntersuchungSamt für ansteckende « rank-

hettcn :
Universitätsklinik für Haut, und Geschlechtskrankheiten :

2. Heidelberg-. Badischer UntersuchungSamt für ansteckende Krank.
beiten;
UnwcrsttLtSklintk für Haut - und Geschlechtskrankheiten ;
Wissenschaftliche Avteilung der Instituts für experimentelle
Krebsforschung;

3. Heil- und Pflegeanstalt Jllenau ;
1 . Heil» und Pflegeanstalt bei Konstanz;
5 . Karlsruhe : Städtischer Krankenhaus ;
6 . Mannheim : Städtisches Kranke,ihauS;
7. Pforzheim : Städtisches bakteriologisches Institut der öffentlichen

Unterfuchungsanstalt Pforzheim .
11 .

Eine Erlaubnis zur gewerbSmäftigen Ausführung der Wasser¬
mann -Reaktion aus Grund des 8 2 « bl . 1 und 2 obengenannter Be¬
kanntmachung ist erteilt :
1 . Apotheker I)r . Fritz s l n d n e r , Karlsruhe . Kaiferstr . 86 .
2. Nr . phll . et med . Kur « H a a ck , Baden Baden , Langest! . 2,
3. Nr . med . F . Th . Schwarz , Mannheim , FrtcdrtchSring 4«.

Karlsruhe , den 31 . Januar 1936 .
Der Minister des Inner «.

Los -Bertrieb .
Dem Landerverband bayerischer Pferdezüchter e . B . München

wurde die Erlaubnis zum LoSvertrlev in Baden erteilt .
Karlsruhe , den 23 . Januar 1986.

Der Minister des Inner «.

Los -Bertrieb .
Dem Thüringer Museum in Eisenach wurde die Erlaubnis zum

LoS -vcrtrieb in Boden erteilt .
Karlsruhe , den 22. Januar 1936.

Der Minister des Inner ».

Losvertrieb .
Dem Münsterbaltkamtlee Ulm a . D . wurde die Erlaubnis zum

LoSvertrteb in Baden erteilt .
Karlsruhe , den 4 . Februar 1936.

Der Minister des Inner ».

Bekanntmachnng
Auslösung der Anthroposophischen Gesell¬
schaft in Deutschland.

Auf Grund der 8 1 der Verordnung deS RcichSprästdenten zum
Schutz von Volk und Staat vom 28 . Februar 1933 wird das mit Be¬
kanntmachung vom 14 . November 1935 iBadischer SlaatSanzciger
Folge 107) beschlagnahmte vermögen der Anthroposophischen Gcscll -
schasl und ihrer Unterorgantsaitonen zugunsten der Lander Baden
eingezogen.

Karlsruhe , den l . Februar 1*36 .
Der Minister des Innern ,

Aus dem Bereich
bes Ministeriums des Kultus und Unterrichts :

Ernannt :
BerwaltungSasststcnl Adolf T ch ö n g e r bei der Verwaltung «,

dircklion des Akademischen Krankenhauses in Heidelbcrg zum Kanz-
lciobersckictär : Kanzlelaiststcniin Babctte Metzger bet der Ber -
waltungSdtreltion deS Akademilchen Krankenhauses in Hetdelverg
zur VerwalMngSalststentin .

Planmätzig angestell«:
Maschinist Karl Fischer beim Akademischen Krankenhaus t»

Heidelberg.

Prestegeietzlich veianiworiitch : « voll Schmid . Karlsruhe .
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